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(57) Es wird ein Babyschlafsack mit einem Unterteil (1) 
und einem Oberteil (2) beschrieben, die entlang 
eines seitlichen Randabschnitts miteinander 
unlösbar verbunden und durch einen an den 
Verbindungsabschnitt anschließenden randseitigen 
Reißverschluss (4) sackartig schließbar sind. Um 
eine einfache Anpassung an unterschiedliche 
Temperaturverhältnisse zu ermöglichen, wird 
vorgeschlagen, dass das Oberteil (2) 
verschließbare Belüftungsöffnungen (9, 10) im 
Fuß- und Brustbereich aufweist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf einen Babyschlafsack mit einem Unterteil und einem 
Oberteil, die entlang eines seitlichen Randabschnitts miteinander unlösbar verbunden und 
durch einen an den Verbindungsabschnitt anschließenden randseitigen Reißverschluss sackar­
tig schließbar sind.

[0002] Der Vorteil bekannter Babyschlafsäcke dieser Art (DE 201 11 316 U1) liegt insbesonde­
re darin, dass sich zum Unterschied von Bettdecken, diese Babyschlafsäcke nicht wegstram­
peln oder über den Kopf ziehen lassen. Durch die Verbindungsnaht zwischen Ober- und Unter­
teil entlang eines seitlichen Randabschnitts und den an die Verbindungsnaht anschließenden 
randseitigen Reißverschluss lassen sich Ober- und Unterteil des Schlafsacks einerseits um die 
Verbindungsnaht zu einer Decke auseinanderbreiten und anderseits nach Übereinanderlegen 
von Unter- und Oberteil mittels des Reißverschlusses zu einem Schlafsack schließen. Nachtei­
lig ist allerdings, dass zur Wärmeregulierung ein zusätzlicher, im Wesentlichen gleich aufgebau­
ter innerer Schlafsack vorgesehen ist, der in Abhängigkeit von den jeweils herrschenden Tem­
peraturbedingungen zum Einsatz kommen kann.

[0003] Um das Schlafklima in einem Babyschlafsack zu verbessern, ist es außerdem bekannt 
(EP 1 637 045 A1), vorzugsweise im Oberteil mehrere, sich insbesondere über die Länge des 
Oberteils erstreckende Durchtrittsöffnungen vorzusehen, die durch eine Netzstruktur derart 
abgedeckt sind, dass unter Aufrechterhaltung einer thermischen Isolierung Luftfeuchtigkeit 
entweichen kann. Aufgrund der durchgehenden thermischen Isolierung ist allerdings eine An­
passung des Babyschlafsacks an unterschiedliche Temperaturverhältnisse nicht möglich.

[0004] Der Erfindung liegt somit die Aufgabe zugrunde, einen Babyschlafsack so auszugestal­
ten, dass mit einfachen Maßnahmen eine gute Anpassung an unterschiedliche Temperaturver­
hältnisse sichergestellt werden kann.

[0005] Ausgehend von einem Babyschlafsack der eingangs geschilderten Art löst die Erfindung 
die gestellte Aufgabe dadurch, dass das Oberteil verschließbare Belüftungsöffnungen im Fuß- 
und Brustbereich aufweist.

[0006] Durch die jeweils für sich verschließbaren Belüftungsöffnungen im Fuß- und Brustbe­
reich des Schlafsackoberteils werden einfache und wirkungsvolle Voraussetzungen für eine 
entsprechende Belüftung des Babyschlafsacks und damit für eine entsprechende Temperatur­
anpassung geschaffen. Mit den sowohl im Fuß- als auch im Brustbereich offenen Belüftungs­
öffnungen ergibt sich eine gute Durchlüftung des Babyschlafsacks zwischen den Belüftungsöff­
nungen im Fuß- und Brustbereich. Diese Durchlüftung wird mit einem teilweisen Schließen der 
Belüftungsöffnungen verringert und mit dem Schließen der Belüftungsöffnungen unterbunden. 
Durch ein zumindest teilweises Schließen der Belüftungsöffnungen im Fuß- oder Brustbereich 
kann der Luftaustausch auf den Brust- oder Fußbereich mit den offenen Belüftungsöffnungen 
beschränkt werden. Durch das wahlweise zumindest teilweise Schließen und Öffnen der Belüf­
tungsöffnungen im Fuß- und Brustbereich kann somit durch die damit verbundene Belüftungs­
steuerung eine gute Anpassung des Babyschlafsacks an unterschiedliche Temperaturverhält­
nisse erreicht werden.

[0007] Obwohl verschiedene Ausführungsvarianten bestehen, die Belüftungsöffnungen zu 
verschließen, ergeben sich besonders günstige Bedingungen, wenn die Belüftungsöffnungen im 
Fuß- und Brustbereich mithilfe von Reißverschlüssen verschließbar sind, weil in diesem Fall 
eine einfache Handhabung mit der Möglichkeit verknüpft werden kann, die Öffnungsweite der 
Belüftungsöffnungen stufenlos einzustellen.

[0008] Damit ein Baby sich nicht mit einem Fuß oder Arm in den Belüftungsöffnungen verfan­
gen kann, empfiehlt es sich, die Belüftungsöffnungen mit einer luftdurchlässigen Abdeckung zu 
versehen.

[0009] In der Zeichnung ist der Erfindungsgegenstand beispielsweise dargestellt. Es zeigen
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[0010] Fig. 1 einen erfindungsgemäßen Babyschlafsack in einer schematischen Draufsicht,

[0011] Fig. 2 einen Schnitt durch das Oberteil dieses Schlafsacks nach der Linie ll-ll der Fig. 1 
in einem größeren Maßstab bei geschlossener Belüftungsöffnung und

[0012] Fig. 3 eine der Fig. 2 entsprechende Darstellung mit offener Belüftungsöffnung.

[0013] Der dargestellte Babyschlafsack weist ein Unterteil 1 und ein Oberteil 2 auf, das mit dem 
Unterteil 1 über eine strichliert angedeutete, entlang eines seitlichen Randabschnitts verlaufen­
de Verbindungsnaht 3 unlösbar verbunden ist. Mithilfe eines strichpunktiert angedeuteten, an 
die Verbindungsnaht 3 anschließenden Reißverschlusses 4 können die beiden übereinander­
liegenden Teile 1 und 2 zu einem Schlafsack verbunden werden, der im Fußbereich geschlos­
sen und im Kopfbereich offen ist. Mithilfe von am Unterteil 1 vorgesehenen Trägern 5, die über 
die Schulter eines Babys gelegt und mit dem Oberteil 2 verbunden werden, kann der Baby­
schlafsack am Baby festgelegt werden, wobei durch voneinander mit Abstand angeordnete 
Befestigungsmittel 6 für die Träger 5 eine Anpassung an die Größe eines Babys möglich wird.

[0014] Um eine einfache Anpassung des Babyschlafsacks an unterschiedliche Temperaturver­
hältnisse zu schaffen, weist das Oberteil 2 im Fußbereich und im Brustbereich zumindest je 
eine vorzugsweise durch einen Reißverschluss 7 und 8 verschließbare Belüftungsöffnung 9 und
10 auf. Gemäß den Fig. 2 und 3 sind die den Reißverschluss aufnehmenden Öffnungsränder
11 der Belüftungsöffnung 10 mit einer luftdurchlässigen Abdeckung 12 verbunden, die die ma­
ximale Öffnungsweite der Belüftungsöffnung 10 begrenzt, sodass ein Durchgriff durch die ge­
öffneten Belüftungsöffnungen 10 unterbunden wird.

[0015] Wie den Fig. 2 und 3 zu entnehmen ist, ist das Oberteil 2 und vorzugsweise auch das 
Unterteil 1 schichtartig aus einer inneren Stofflage 13, einer äußeren Stofflage 14 und einem 
zwischen diesen beiden Stofflagen 13 und 14 vorgesehenen, gegebenenfalls abgesteppten 
Flies 15 aufgebaut. Wenn die innere Stofflage 13 und das Flies 15 ausreichend luftdurchlässig 
sind, können diese Schichten auch als Abdeckung 12 für die Belüftungsöffnung 10 verwendet 
werden. In diesem Fall braucht lediglich in der äußeren Stofflage 14 eine verschließbare Belüf­
tungsöffnung vorgesehen zu werden.

[0016] Da die Belüftungsöffnung 9 im Fußbereich gleich ausgeführt ist, kann durch ein Öffnen 
der Reißverschlüsse 7 und 8 eine gute Durchlüftung des Babyschlafsacks sichergestellt wer­
den, die durch ein zumindest teilweises Schließen wenigstens eines der beiden Reißverschlüs­
se 7 und 8 an die jeweils herrschenden Temperaturverhältnisse angepasst werden kann.
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Ansprüche

1. Babyschlafsack mit einem Unterteil (1) und einem Oberteil (2), die entlang eines seitlichen 
Randabschnitts miteinander unlösbar verbunden und durch einen an den Verbindungsab­
schnitt anschließenden randseitigen Reißverschluss (4) sackartig schließbar sind, dadurch 
gekennzeichnet, dass das Oberteil (2) verschließbare Belüftungsöffnungen (9, 10) im 
Fuß- und Brustbereich aufweist.

2. Babyschlafsack nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass die Belüftungsöffnun­
gen (9, 10) im Fuß- und Brustbereich mithilfe von Reißverschlüssen (7, 8) verschließbar 
sind.

3. Babyschlafsack nach Anspruch 1 oder 2, dadurch gekennzeichnet, dass die Belüftungs­
öffnungen (10) eine luftdurchlässige Abdeckung (12) aufweisen.

Hierzu 2 Blatt Zeichnungen
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